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kfd begrüßt die Änderung der Grundordnung und Selbstverpflichtung im Bistum zum  
kirchlichen Arbeitsrecht und unterstützt die Initiative #outinchurch 
 
Trier, 22.02.2022 - Der Diözesanvorstand der Katholischen Frauengemeinschaft Deutsch-
lands (kfd) im Bistum Trier begrüßt die Selbstverpflichtung des Generalvikars Graf von Plet-
tenberg.  
Der Frauenverband ist erleichtert, dass die Grundordnung zum kirchlichen Arbeitsrecht so 
verändert werden kann, dass arbeitsrechtliche Sanktionierungen und eine Kündigung im Zu-
sammenhang mit der persönlichen Lebensführung, insbesondere bei Eingehen einer zivilen 
gleichgeschlechtlichen Ehe oder einer zivilen Wiederheirat bei bestehender kirchenrechtlich 
gültig geschlossener Erstehe, ausgeschlossen ist. 
Ulrike Hoffmann, e. V. Vorsitzende der kfd im Bistum Trier und verantwortlich für das Perso-
nal, nimmt die Aufforderung des Generalvikars eine ähnliche Selbstverpflichtung einzugehen 
gerne auf, denn sie entspricht den Positionen und Praxis der kfd seit Jahren. „Ich hoffe sehr, 
dass die angekündigte Überarbeitung der Grundordnung bis zum Sommer und damit der 
Verzicht auf alle Bezüge zur persönliche Lebensführung der Mitarbeiter*innen umgesetzt 
wird. Dies entspricht der Lebensrealität vieler Haupt- und ehrenamtlich Engagierter in der 
Kirche.“ 
Die kfd setzt sich für Geschlechtergerechtigkeit in der Kirche ein. Christ*innen wollen und 
sollen sich grundsätzlich gleichwertig, gleichberechtigt und in ihrer Einmaligkeit wertge-
schätzt fühlen. Wir brauchen jetzt und in der Zukunft eine glaubwürdige und angstfreie Kir-
che, in der alle Christ*innen willkommen sind.  
 
 
 
 
Hintergrund: Die Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands (kfd) ist mit rund 23.500 Mitgliedern 
die größte Frauenorganisation im Bistum Trier. Sie setzt sich für die Interessen von Frauen in Kirche, 
Politik und Gesellschaft ein. Weitere Informationen unter www.kfd-trier.de. 
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